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Das ntiterne ist NIC| mehr NUur für
re. und Spezialisten interessant,

ondern eın Von vielen Kom
steigende /Zahl VON gebote: IM Nierne (Reimunikationsmedium. uch eine iel seauskünfte, Kochrezepte, aren und [Dienst:

Tfalt religiöser Organisationen entdec leistungen etC.) und die steigende VON
die Möglichkeiten des or Wiıide ersonen, die dieses nNeue Medium ET“

Web Der olgende Beitrag fragt auf- reic  ar SINd, führen dazu, dass dieses Neue

ommunikationsmedium iImMmMer mehr Lebens:einer empirischen Studie ach
ereiche erfasst Vor diesem Hintergrund 1stder Zukunft religiöser Gemeinschaften

INn der virtuell vernetzten Welt.
eS auch N1IC erstaunlich, dass enschen IM
nternet auch nach geistlichem Rat und SPUNM-
ueller regung suchen und dass immer
mehr Religionsgemeinschaften versuchen, d1ie:

aC  age befriedigen. enn ebenso WI1IeSteigendes Interesse am Interne
Universitäten, Versandhäuser, Parteien, el

e& er tief SO7Z1lale andel, der VON DE,  rbände, (Gewerkschaften U.V.a.Ill

der beständigen Au:  eitung des nNtierne und Kirchen und Religionsgemeinschaften das
se1INer verschiedenen Dienste ausgeht, dringt ternet als Kommunikationsmittel ZUrT Verbrei
eTSst allmählich In Bewusstsein Doch das Lung 1Nrer Botschaften entdeckt .2
Nierne WITd VON immer mehr enschen, die
dus immer breiteren Bevölkerungsschichten
stammen, genNutzt. SO hat sich 7B den
deutschsprachigen Internetnutzern der e1 Religiöses Im WW

der Frauen auf e{Iwa 17% erhöht, der der C Fin einfacher Indikator für die Omni-)Prä:
krwerbstätigen ist STAr angestiegen, ebenso das SeNZ religiöser Ihemen 1M Nierne 1st die Häu
Durchschnittsalter VON 29 auf über 35 ahre.! eit, mit der das Wort »God« 1M OTr ide
Zu den wichtigsten Nutzungsarten gehört das Webh Vorkomm AltaVista e1ne der mäch-
Versenden elektronischer Post ZAU ege eru tigsten Suchmaschinen 1M ntierne WEe1s
licher und privater Kontakte, die 116 nach über Millionen Dokumente IM or Wide
Informationen, das Abrufen aktueller Nach Webh nach, die dieses Wort mindestens einmal
richten, das Herunterladen VON Software und enthalten ird nach der Anzahl der Doku
die Nutzung VON Unterhaltungsangeboten. Die gefragt, die den Wortteil yreligi” «
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enthalten, welcher Bestandtei des englischen schaft als Oberbegriffe. )as zweite große Feld
yreligi0us«, des iranzösischen yreligieuX«, des VON Begriffen verwelst auf die Auseinanderset-
italienischen und spanischen yreligl0s0« Oder Zung mit Religion, die In verschiedenen NSUÜ:
des eutschen yreliglös« ist, berichtet aVlsta utlonen des Bildungssystems (Schulen und
VON über Millionen Vorkommnissen (diese Universitäten Beteiligung verschiedener
/anhlen wurden Del einer Suchanfrage Disziplinen thik, Sozialwissenschaften und
2504 099 ermittelt). Philosophie) STa  1n kEbenfalls 1M Umifeld

der Angabe der Dokumentenan des gewählten Suchbegriffs yreligi” « stehen die
zahl, 1n enen e1Ne gesuchte Zeichenfolge enNT: Orte yjüdisch« und »Moralisch«
halten ist. Dletet aVlsta die Möglichkeit, den Bemerkenswert dieser 1ste VON

semantischen Kontext, 1n dessen usammen: ien 1st Z  3 einen die »Normalität«, In der sich
hang der gesuchte Begriff oder die gesuchte Religion und die Beschäftigung mi1t inr 1mM
/Zeichenkette ste.  ‘9 untersuchen Schaubild präsentieren. Zum anderen 1st jedoch
iDt e1N olches semantisches etz TÜr die uffällig, dass auf der ene der UOberbegriffe
Zeichenkette yreligi”« 1M wieder. auf UT Zzwel Religionsgemeinschaften explizit

verwliesen WIrd die römisch-katholis: Kir-Der Begriff yreligi”« sich 1M Kontext
zweler oroßer Bedeutungsfelder. Das Feld che und das udentum die anderen
wird Begriffe gebildet, die auf Religion VWeltreligionen, noch kleinere relig1öse
und ZWaT überwiegend auf christliche Religion (jemeinschaften scheinen In nennenswertiem

IMniInne verweisen eben der Umfang 1M Netz prasent seın.
Religiositäten sich nier Begriffe WIe Kirche, 1ese Schlussfolgerung STCe 1M tarken
Gott, Gebet, Glaube, Verehrung und Gemein- ontras der Auifmerksamkeit, die Zeit-

Schaubild Semantisches Netz für den
yreligi”« 1M

Quelle aVista, 25.01.1999)
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schriften und eitungen yalternativen« Religio- Plattiorm VON Katholiken und Protestanten
nen 1M NnNnierne schenken Insbesondere der http://www. chen.de/) SOWI1E jeweils eigene
uisenNne erregende Massenselbstmord VoNn 30 Seiten mit konfessionsspeziÄischen Informatio:
änge der Heaven’s ate D nen Gemeinden, Glaubensinhalten, Aktio
März 1997/, den die Gruppe auf inrer ome nen eiC (http://www.katholische-kirche.de/
DagC ankündigte, Orderie die Ansicht, das DZW. ttp://wwwı.ekd.de/ SOWIE entsprechen-
ternet se1 die Heimat einer 1elZza mehr Oder de Seiten der 1stumer und Landeskirchen).*
weniger exotischer Sekten und ass erzeichnisse VON Religionsgemeinschaften
dies N1IC Ballz VON der Hand welsen Ist,
zeigt e1ne VON Hadden (Universität »Religion und die Beschäftigung
irginia zusammengestellte 1ste VON AL  — mit ihr SInd Im WWVW »normal« «
ETW 140 religiösen Be
9 die 1mM nierne verireien S1INd Sind jedoch N1IC auf die evangelische und
(http://cti.itc.virginia.edu/ -jkh8x/soc/) katholische Kirche beschränkt Kontext

Dud  istis  er Gruppen exyistieren 7B die
Gyber-Buddhist Initiative (http://www.quan-
trum.com.my/cybi/) und die ÖsterreichischeVirtuelle religiöse Buddhistische Religionsgemeinscha (ÖBR;Organisationen ttp://WwWW.UuUuW.Co.at/uuw/oebr.htm) FÜür

C Mittlerweile eyistieren auch religiöse den Karma Kagyu Buddhismus sich e1n
Organisationen oOder Organisationseinheiten vollständiges, weltweites Verzeichnis IM arma
und ZWaT Del weltem N1IC 11UT 1M Spektrum Kagyu 15 yber Center (San TaNCISCO;
der religiösen Bewegungen, eren http://www.diamondway-buddhism.org/)
Wirkungskreis ausschließlich auf das etz Oder das arma Kagyu S Network
beschränkt 1St. Dabei SiNnd ZWe] verschiedene (Ihttp://www.kkbn.com/) Ebenso inden sich
Arten olcher yvirtueller« Organisationen Verzeichnisse der Internationalen (Gesellscha
unterscheiden Einige VON innen verstehen sich IUr Krishna-Bewusstsein (http://www.iskcon
als Dachorganisationen, die (‚emeinden einen org/hkindex/ und ttp://www.webcom
atz IM bieten; bei den anderen nNan: com/-ara/col/centers/ ] und der Sieben- Tage
delt es sich selbständige rganisationen, venüsten p://www.sdanet.org/ und
die allein In der virtuellen elt des nierne http:// wwwı.tagnet.org/churches/).
estehen eben den soeben aufge:  en Gruppen,

Zur erstien ruppe gehört e{Wwa Net 1N1S die hre X1STeNzZ In der realen elt auch 1M
TIes (http://netministries.org/), die INZW1- tuellen Raum dokumentieren, bieten eigene
schen weIıt üÜDer 5.000 Gruppen dus dem DIO Organisationen hre religiösen gebote

ausschließlich 1mM etz SO e{wa die stestantischen pektrum eiıne Heimat 1M
nNnierne bletet. Das katholische Gegenstück, Church of Cyberspace, die auf ihren Seiten De
welches noch STar auf die USA hbeschränkt 1st hauptet WOoO viele usammenschlüsse,
und weit weniger Gemeinden [ührt, Sich Konfessionen und andere religiöse Gruppen für
Catholic Online (http://www.catholic.org/). hre Präsenz 1M etz werben, SiNnd WIT die ET7TS:

FÜr |eutschland ndet sich e1ne gemeinsame ten, die sich innerhalb des Cyberspace organi-
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sieren: Beziehungen herstellen, Verbindungen Kkommunikation innerhalb dieser Gruppen
aufbauen und 1Nwelse auf die Präsenz des au also einem 0  en Jeil UrG andere,
Schöpfers 1M kreativen a0s des Internets C traditionellere Kanäle (persönliche ontakte,
enN.« p://www.execpc.com/-chender/) Pfa  1eie etc.) Der mit Abstand

ten genannte Grund Wal die Präsentation der
ejigenen religiösen emeinschaft VOT e1iner Drel:

Fine empirische Studie Öffentlichkeit (91 Z%) Das etz WIrd VON

religiösen Organisationen also als e1NnN Öf-
49 mehr über die verschiedenen religiö fentliches OTrum wahrgenommen, In dem S1e
sen Organisationen 1M weltweiten atenne WI1e In anderen oren auch präsent seıin

erfahren, habe ich kEnde 9097 e1ine SCHTIft- wollen /wei VON drei Gruppen wollen mit 1N:
iche, auf elektronischer Post Dbasierende Be TeTr Präsenz 1M enschen ansprechen,

die 1Nrer (emeinschaft bisher noch N1IC VeTl-ragung VON religiösen Gruppen, die sich 1M
präsentieren, durchgeführt. Der itte, Dunden SiNnd und mehr als e1Nn Drittel au S(Ü-

der Beiragung teilzunehmen, folgten 304 gal, auf diesem VWege Neue Mitglieder SewinN-
oder 35,5% der angeschriebenen Organisatio- nen können den UOrganisationen der
nen 1ese Sind In 35 verschiedenen Ländern Internationalen Gesellschaft ür Krishna-Be
rund den (Globus beheimatet Nach Konti: WUusstise1in Sind CS drel Viertel Schließlic
nentien aufgegliedert tammen die meilisten reli- möchten insgesamt 20° der Urganisationen
xöÖsen UOrganisationen dus Europa und Nord: UTC hre Web-Präsenz e1ne nationale oder IN:
amerika, efolgt VOIN sıien und Australien
Neuseeland Südamerikanisch: und airıkanı » Hinweise auf die Präsenz
sche Gruppen Sind dagegen kaum l uNnseTer des Schöpfers
Stichprobe Im eatıven 40S des InternetC

ler VON tünf Gruppen ehören dem Chri:
tentum Nier diesen tellen katholische ternationale (‚emeinscha bilden. OIC hoch
Gruppen und Gruppen der Sieben- Tage-Adven- gesteckte l1ele verfolgen VOT allem die regional
sien den orößten Anteil, gefolgt VON Luthera:- DZW. überregional tätigen Urganisationen Uund
NerNn, aptisten, Anglikanern und anderen DTO die rganisationen, eren Wirkungskreis auf
testantischen Denominationen nier den das ntierne Dbeschränkt 1St.
nichtchristlichen (‚emeinschaften überwiegen EFine letzte wichtige Unterscheidung De
Dbuddchistische Gruppen 14%) und Gruppen, TT die der religiösen (‚emeinschaften Bei
die ZUT Internationalen (Gesellscha TÜr über 80% der efragten Urganisationen handelt
na-Bewusstsein ISKGON, 5%) ehören Wei $ sich lokale Gruppen, Pfarreien,
ters en sich noch ZWwel (emein- Urdensgemeinschaften, editationszentren
schaiten in UuNSeTeT Stichprobe.“ u.a NnNier den Übrigen inden Sich Ssowohl [6-

Warum präsentieren sich religiöse Grup 210 Organisationseinheiten WI1Ie 7B 107e
ven 1M Jlabelle 1)? Nur e{twa jede SeI und i1stUumMer 7%), als auch Gruppen 1N-
zweite Organisation die Information nerhalb VON Pfarreien, also e{Iwa spezielle
inrer eigenen jeder als wichtigen TUN! Jugendgrupp: (1%) Bei einer dritten Tuppe
[Ür hre Entscheidung, online sehen [)ie VON Organisationen, die mit einem el VON
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A A allerdings quantitativ MIG! 1INS (GJewicht andere ersonen, die sich über die religiösen
a  3 handelt e sich olche, eren Wir: (emeinschaften 1INIormileren wollen, SINd 1ese
ungskreis auf das etz beschränkt 1St und die religiösen Servicecenter 1M etz also e1ne
sich als |)ienstleister TÜr andere religiöse Grup: chtige Ressource
pen verstehen Ihr Service 1Sst vielfältig und TÜr
vlele religiöse Gruppen, die N1IC in der Lage Von der omepage zur
Sind, hre Präsenz 1M etz selbst bewerk: virtuellen Gemeinschaft
stelligen, VON osroßem Wert. Dieser erIVvice De
STe anderem In der Bereitstellung ko- Weilche kann das Nnierne für die Ent-:
stenloser Homepages, In der Erstellung und wicklung religiöser Organisationen In ukunft
ege um.  er Register VOIN (‚emeinden spielen? Bleibt esS e1n Kommunikationsmedium
oOder vergleichbaren religiıösen Zentren und INn anderen, welches dieeiten, mMit-
der Verbreitung einschlägiger religlöser e1iNnNander In Kontakt 9 ZWalT gegenüber
matiıonen über Glaubensinhalte, Personalia, den klassischen Medien wWwI1e adlO und erNse:
lermine Diese Urganisationen etireiıben 1M hen NOCAMAalIls erweitert, aber eine prinzipiell
ergleic. den lokalen und regionalen Orga: Chancen Trölffnet? ()der gelingt 65 auf
nisationen auch eınen wesentlich Ööheren Aurf- der asıls dieses Mediums Neue Formen
wand ZUrT ege und Wartung 1Nrer Seiten und der religiösen Vergemeinschaftung U-

en mit durchschnittlich K AS /us! gen? Die Beantwortung dieser Fragen ang
und ugriffen auf hre Web-Seiten 1M me1nes Frachtens In erstier 1n1e avon ab, WI1e
0Na auch eine deutlich höhere esoNanz die Chancen ZUT ildung VON Gemeinschaften,

die allein auf cComputergestützter KommuniSowohl für die angeschlossenen religiösen Ge-
MEINSC  en und hre als auch für katlon asieren, eingeschätzt werden en

JTabelle

Gründe für die WWW-Präsenz

elche der [olgenden Gründe TÜr die kEntscheidung Ter Gruppe,
sich 1M OT'! Wide Webh präsentieren, besonders wichtig?

neNnnen S1e alle wichtigen TUN!

Um uUuNseTe Gruppe einer Teiten Öffentlichkeit vorzustellen 01
Um Menschen anzusprechen, die uUuNseTeT (;emeinscha Ooch NIC verbunden Sind
Um uUuNseTe itglieder Der kommende kreignisse informieren
Um eue itglieder gewinnen
Um e1N! nationale der We  'e1te (‚emeinschaft en 70
|)avon:

Gruppen 25
Regionale Gruppen
Spezielle Nnierne Gruppen

Gründe wurden einer afideren Reihenfolge er‘  a 299
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WITr avon dU>s, dass Oziale Gruppen 1M CNZE: VO1Ce ail) und E$S 1st wahrscheinlich L1LUT e1nNe
ren Sinne TÜr gewÖhnlich auf regelmäßigen DET- age der Zeit, DIS Nachrichten VON e1ner Per.
sönlichen Kontakt Del physischer Anwesenheit SON andere auch Massenwelse als Videose
der Beteili angewlesen SiNd, cheint die Juehzen versendet und empfangen werden
Entstehung relig1öser (‚emeinschaften 1mM Da- können
ennetz fraglich. Ahnlich skeptische Schlussfol- amı esteht die Chance, dass sich die

ergeben sich dus den krgebnissen der Kommunikationsmöglichkeiten, die das nier
Kommunikationsforschung, enen olge nelt INn Zukunft Dietet, immer mehr die di:
Massenmedien ZWaT e1ne zentrale olle Dei der re.  © persönliche (mündliche) Kommunikati:

annahern Selbst IN den eute uUDBlichen
schriftlichen Mitteilungen ail) Demühen

»Zeit einer oralen u  ur sich die Sender aufig einen lon und einen
Stil, der weniger den guten en 1e als

VoN Informationen spielen, Einstel vielmenrT e1ne mündliche Außerung er1in:
ungen und Meinungen aber vorwiegend Ure nert. Einige Orscher glauben daher, dass die
zwischenmenschliche Beziehungen heeinflusst /eit einer Tralıta angebrochen sel, die
werden ESs 1Sst allerdings fraglich, obD dieser Be: Ekigenschaften der en mündlichen Tad11010
und auch auf das NnNnierne übertragen werden nen der Vor-Gutenberg-Ara widerspiegle Nach
kann Zu 1Sst nämlich der spezifische Fowler 1St 1ese sekundäre ()ralität gekenn
Charakter des nNnierne als Kommunikations zeichne Urc »ihre partizipatorische Mystik,
medium. Im egensatz den traditionellen hre Förderung e1nNnes Gemeinschaftssinns, hre
Massenmedien, wWwI1e dem Fernsehen oder dem Konzentration auf den Augenblick«. 1ese
adio, die 1FE e1nNe einseltige Kommunika- NEeUeEe Orale Kultur »eıne Atmosphäre der
10n VON einem Sender vielen kEmpfängern )Zusammengehöri  eit«, die auf gemeinsamen

Interessen ischen In Raum und Zeit verteil:gekennzeichnet Sind, erlaubt das nternet, Je
enfalls 1M Prinzip, e1ne interaktive KOMMUNI- ten, iragmentierten Su  uppen« beruht.>
allon zwischen allen, die daran teilhaben WoOl: Schließlic MaC auch e1n etzter Nier
len. Mit Hilfe der elektronischen Post und auf zuilunhnrender Sachverha eutlich, welche

genannten Listen kann 1ese Kommunikati: Öglichkeiten ZUT Bildung VOIN (‚emeinscha
ZWIsScChen Zwel ersonen, e1ner Person und ien das nierne bietet. [a Computergestützte

e1iner Organisation oder SIMUultan ischen VIe- KommMmunikation die Kommunikations-, KOo0ordi
len teuren erfolge: Unterschi: klas:
ischen edien S das Nnierne eben nNIC

)»Partenia die katholische
1Ur Information Dereitstellen, ondern jede DE
eiligte Person kann hre Meinung darstellen, Diözese, die NUr im .In ternet existiert

Ansichten mıit Nnderen austauschen, sich mMit
nderen streiten, sich mit 1innen solidarisieren natlons- und Informationskosten maßgeblich
US5W. 1es geschieht eute noch gallZ UDerwIle- reduzlert, Hletet S1e die ance, ersonen
sgend auf der asıs elektronischer riefe, doch einer Gruppe zusammenzuschließen Auf der
ScChon stehen Öglichkeiten ZUT Übermittlung asıs VON sieben Fallstudien Delegt onchek,
VON gesprochener prache ZUrT Verfügung ZB dass esS Ure die Verwendung Computerge-
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sStUutzter Kommunikation möglich 1St, Oziale WIT unNns gl reffen und m1teinander

Bewegungen TÜr unorganisierte nteres: sprechen können, als ob WIT auf einem ar
SsenNn dann erfolgreic organisieren, platz waren.« Mittlerweile WIrd artenl1a VON

Wenn die Mitglieder über einen weliten E{W. 5.000 enschen 1mM ahr besucht und Bi-
nlschen Raum vertel SINd und daher e1n 1re SC Gaillot erhält jährlich üÜDer 3 000 elektro

nische Briefe ()ktober 9098 er  ete Par.ter persönlicher Kontakt N1IC möglich ist.©
ass das (‚leiche für religiöse Bewegungen oilt, enla e1Nn elektronisches orum, welches
wird eutlich, Wenn MNan artenla » Ie 10Ze: Möglichkeiten ZU  3 (Gedankenaustausch und

ZUT Diskussion hbietet. Vier Monate später entT:SC ohne (Grenzen« (http://www.Dpartenia.0rg),
hält das OTum bereits üÜüDer 35() Beiträge SOdie katholische DiöÖzese, die NUT 1M niter
verschiedenen IThemen WI1Ie der amerikan!i-nel existiert, betrachtet. acques Gaillot, der
scher Vergeltungsschlag den Tak Wrühere ischof VON EVTeuxX (Frankreich), WUT-

de nach artenl1a versetzt, eiıne Diözese, die ste  % Freiheit und Menschenrechte, das
an der Sahara Jeg] und Sschon VOT anger NeuUue Jahrtausend, Weihnachten, feministische
Zeit verlassen WUurde EiNn Jahr danach kündigte eologie, Befreiungstheologie und vieles

die chaffung e1iner virtuellen (‚emein- dere mehr. Bischof acques (Gaillot cheint mit
de y Partenia 1st eın Ort der reiheit, dem seiner virtuellen Diözese Partenia auf dem De

stem ege sein, eine virtuelle (‚emeinschaft
ilden, die, Wenn die gesammelten eiträgeAlle Angaben Dasıeren auft Gruppen sind leider nıIC In

den mfragen von W23R Uunserer Stichprobe vertreten, des Forums al e auschen, auch gemeinsame
(http://www.w3b.de/). obwohl einIge Von iIhnen religiöse kErfahrungen und Erfahrungsaustausch
} Die Tolgenden Beobachtun- geschrieben und eilnah-

der Studie ebeten ermöglicht.gen eziehen sıch alleın auf
den leıl des Internet, der als wurden. Dieser urze Überblick zeigt, dass religi6
orl ıde Web der WW  s Robert rowler, How the Organisationen N1IC auf die Dphysische elt
ekannt 8 Wenn Im Folgen- Secondary Oralıty of the
den Von Internet, Netz der Flectroniıc Age Can Awaken beschränkt Sind Tatsächlic. cheint die virtu-
Cyberspace dıe Rede ist, ISst Us {O the Primary Oralıty of elle ealta einen iIruchtbaren en für reli:
alsO das WW emelint. ntiquı Or hat Hypertext

In Österreich ist die atholı- Can eaC| UJs OU the 1ble, x1ÖSE Gruppen aller Art bieten. Aufgrund der

sche Metaseıte unter der URL In: Interpersona| Computing vorgeiragenen Überlegungen pricht vieles
http://www.kath-kirche.at/ and Technology: An lectro- afür, dass es religiösen Gruppen
und dıe evangelische unter NIC ournal for the 215t Cen-
http://www.evang.at/ fın- LUrY, Vol z No. 1994} kann, auch 1mM virtuellen Raum des ntierne le:
den In der chweIlz fındet 12-406, hier bendige emeinschaften bilden Schließli
man dıe katholısche Kırche f- ark onchek, Grassroots
unter der Webadresse n Cyberspace: Recrulting ist die virtuelle ealta IM Allgemeinen und

http://www.kath.ch/ und dıe Members the Interne Ör virtuelle Religion 1M Besonderen MC e1ne
reformierte Kırche unter DIS omputer etworks FaCcCI- ranszendentale uHalta gekennzeichnet, die
http://www.ref.ch/. ıtate Collective Action? 995

Islamische Organisationen (http://www.pin.org/library/gr INn der gewöhnlichen elt N1IC eTTeIC WeT-

den kan  }und sogenannte New Age s root.htm).
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